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Ein waagrecht angeordneter und auf der rechten Seite offener Drahtrahmen der Breite l = 10cm wird von einem homogenen Magnetfeld der Flussdichte B = 0,90 T senkrecht durchsetzt.

Ein Leiterstück liegt auf dem Drahtrahmen und wird durch eine äußere Kraft F mit der konstanten Geschwindigkeit v = 25cm/s nach rechts bewegt. Der Widerstand im linken Teil des Drahtbügels besitzt den Wert R = 0,50, der Widerstand des restlichen Drahtbügels und des Leiterstücks sowie Kontaktwiderstände sind vernachlässigbar.
a) Bestimmen Sie unter Verwendung des Induktionsgesetzes die Spannung Ui, die zwischen den beiden Auflagepunkten des Leiterstücks induziert wird, sowie die Stärke I des im geschlossenen Kreis fließenden Stroms. [zur Kontrolle: I = 45mA]
b) Berechnen Sie die Kraft F, mit der am Leiterstück gezogen werden muss. Reibungskräfte sollen unberücksichtigt bleiben. [zur Kontrolle: F = 4,1mN]
c) Bestimmen Sie die mechanische Arbeit Wm, die während der Zeitspanne t = 10s verrichtet wird und die im Widerstand R umgesetzte elektrische Energie Wel für diese Zeitspanne unter Verwendung der Ergebnisse der Teilaufgaben a) und b). 
Vergleichen Sie die beiden Werte und interpretieren Sie das Ergebnis.
d) Zeigen Sie, dass für die magnetische Kraft F auf den Leiter gilt:


Der mit v = 25cm/s bewegte Leiter wird nun losgelassen. Begründen Sie, warum die Geschwindigkeit des Leiters zeitlich nicht linear abnimmt und skizzieren Sie qualitativ das zugehörige t-v-Diagramm.
